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PRESSEMITTEILUNG 
 
 

Ulm, den 02. Juni 2009/Ho 
 
 
Das Geheimnis des Brotes 
Museum der Brotkultur im ZDF-Fernsehen 
 
 
Das ZDF-Fernsehen zeigt am 11. Juni 2009 eine Dokumentation zum 
Fronleichnamsfest mit Nina Ruge. Im Museum der Brotkultur war das Filmteam 
zu Gast, um mehr über die Geschichte des Brotes und seine religiöse Bedeutung 
zu erfahren. 
 
An Fronleichnam tragen Katholiken bei feierlichen Prozessionen Christus – in 
Form einer Hostie – durch die Straßen. Diese Gleichsetzung von Leib Christi mit 
der Hostie, einem Stückchen Brot, ist für viele Menschen heute nur noch schwer 
nachvollziehbar. Nina Ruge begibt sich deshalb auf Spurensuche: Welche 
Erklärungen gibt es für dieses Phänomen? Was ist unter der Wandlung des 
Brotes in „Leib Christi“ zu verstehen? Passt der Glaube an das „Heilige Brot“ 
ins 21. Jahrhundert? 
 
Erste Station ist das Museum der Brotkultur in Ulm. Es widmet sich der 
Geschichte des Brotes als unentbehrliche Grundlage menschlicher Existenz, 
Kultur und Zivilisation. Anhand von Gemälden und kultischen Geräten 
thematisiert es auch die Bedeutung von Brot im jüdisch-christlichen Glauben. 
Im Gespräch mit Experten geht es hier um die verschiedenen Dimensionen des 
Brotes als Nahrungsmittel oder als Symbol für Gemeinschaft. Eine weitere 
Station ist das Kloster Reute bei Biberach. Dort unterhalten die 
Franziskanerinnen eine kleine Hostienbäckerei. Der Film zeigt, welche 
Besonderheiten bei der Herstellung von Hostien für den Gottesdienst zu 
beachten sind. 
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Die Dokumentation mit Nina Ruge „Das Geheimnis des Brotes“ sendet das 
ZDF-Fernsehen am Donnerstag, den 11. Juni 2009 um 17.40 Uhr. 


